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„Wahlprüfsteine“ des VBIO LV Hessen zur Landtagswahl 2018 
 
 

1. Befristungsregelung, Kettenverträge im Wissenschaftsbetrieb 
Wie beabsichtigt Ihre Partei den prekären Beschäftigungsverhältnissen (Stichwort 
WissZeitVG) in der akademischen Forschung zu begegnen? Die gegenwärtige 
Situation führt bei vielen jungen Wissenschaftlern zu Zukunftsängsten und 
Perspektivlosigkeit. 
 

2. Evolutionslehre 
Nimmt nach Ansicht Ihrer Partei die Evolutionslehre im Schulunterricht einen 
ausreichenden Stellenwert ein (z.B. im Vergleich zum Religions- bzw. 
Ethikunterricht)? 
 

3. Biowissenschaftliche Bildung 
Welche Ziele/Maßnahmen verfolgt Ihre Partei, um die fachlichen Aspekte der MINT-
Bildung, insbesondere in den modernen Biowissenschaften, qualitativ zu verbessern?  
Plant Ihre Partei Maßnahmen, um die im Bundesvergleich unterdurchschnittliche Zahl 
an Schülerlaboren in Hessen zu steigern? Diese Labore sind für die Vermittlung der 
im Curriculum angegebenen Kompetenzen essentiell und können vielfach nicht durch 
den regulären Schulunterricht vermittelt werden. 

 
4. Curricula 

Welche Pläne hat Ihre Partei für die künftige Gestaltung der Biologiecurricula 
(Sekundarstufe. I und II)? Sind Änderungen geplant und ggf. in welcher Weise? 

 
5. Arten- und Naturschutz 

Welche Maßnahmen plant Ihre Partei, um „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ in 
Schulen und Erwachsenenbildung - und damit die vom VBIO vertretenen Ziele von 
Arten- und Naturschutz - weiter zu entwickeln? 

 
6. LOEWE-Programm 

Das LOEWE-Programm war bisher sehr erfolgreich und hat einiges in Bewegung 
gesetzt. Wir befürchten, dass die Finanzierung zu früh beendet wird. Wir halten es für 
sinnvoll, besonders erfolgreiche Projekte fortzuführen, um die etablierte Infrastruktur 
und damit den wissenschaftlichen Output zu erhalten.  
Welche Pläne verfolgt Ihre Partei bei der Fortführung des LOEWE-Programms? 
 

7. Gentechnikfreie Regionen 
Seit 2014 ist Hessen Mitglied im „Europäischen Netzwerk gentechnikfreier Regionen“. 
Dass sich dieses Bündnis ausschließlich auf Gentechnik in der Landwirtschaft 
bezieht, wird u.E. nicht ausreichend transparent kommuniziert.  
Welche Position bezieht Ihre Partei zum „Europäischen Netzwerk gentechnikfreie 
Regionen“? Halten Sie eine Reduzierung/Abschaffung von Studieninhalten zur 
molekularen Pflanzenforschung für sinnvoll (kein Bedarf für Absolventen in Hessen)? 

 
8. Wahlfreiheit bei Lebensmitteln 

Manche Produkte sind nur noch mit dem Siegel „ohne Gentechnik“ zu erhalten. Die 
Wahlfreiheit ist nicht mehr gegeben. Laut LEH und VLOG bedeutet das Siegel keinen 
nachweisbaren Nutzen für Gesundheit und Umwelt und bedeutet u.E. eine 
Manipulation der Verbraucher. Studierende der molekularen Biowissenschaften 
fühlen sich dadurch verunsichert oder diskreditiert, dass der Verzicht auf ihre  
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Studienexpertise anscheinend ein Qualitätsmerkmal ist. Welche Maßnahmen wird 
Ihre Partei treffen, Transparenz und Wahlfreiheit zu gewährleisten sowie die 
Diskreditierung der modernen Biowissenschaften zu vermeiden? 
 

9. Gen-Editierung 
Der EuGH hat kürzlich entschieden, dass die neuen Gen-Editierungsmethoden so zu 
regulieren sind, wie die konventionelle Gentechnik. Dies führt u.E. zu Reduzierung 
und letztlich Einstellung von Forschung und Entwicklung besonders im Bereich 
Pflanzenzucht.  Sieht Ihre Partei Handlungsbedarf auf diesem Gebiet und welche 
Maßnahmen würden Sie ggf. ergreifen? 
 

10. Synthetische Biologie 
Welche Position vertritt Ihre Partei zur Nutzung der Synthetischen Biologie? 
Brauchen wir eine landes- oder bundesweite Strategie für die verantwortungsvolle 
und erfolgreiche Nutzung dieser Techniken? 
 

11. Tierversuche 
Unter Berücksichtigung der 3R-Strategien ist der VBIO der Ansicht, dass 
Tierversuche für den medizinischen Fortschritt, aber auch für Erkenntnisgewinn in der 
Grundlagenforschung unverzichtbar sind. Die Aktivitäten teilweise militanter 
Tierschützer nehmen zu und Forschungslabors müssen aufwändige 
Sicherheitsmaßnahmen treffen, um Mitarbeiter zu schützen.  
Welche Position nimmt Ihre Partei zu Tierversuchen ein? 
 

12. Translation von Forschungsergebnissen 
Vielversprechende medizinische Therapieansätze stecken im Übergang zur 
klinischen Erforschung und Etablierung fest. Wie kann Ihre Politik den Prozess 
beschleunigen? 
Welche Position nehmen Sie zur Forschung mit embryonalen Stammzellen ein? 
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